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S a t z u n g  
des  

Fördervereins St. Elisabeth in Essen-Frohnhausen e.V. 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein St. Elisabeth in Essen-Frohnhausen“, 

nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister mit dem Zusatz „e.V.“. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Essen. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck 

 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des kirchlichen und kulturellen katholischen 

Lebens im Gebiet der katholischen Kirchengemeine St. Elisabeth in Essen-

Frohnhausen nach dem Stande vom 01.01.2007. 

2. Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen. 

b) Die Förderung der Kinder-, Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit sowie 

Kirchenmusik. 

c) Die Unterstützung der Ausbau-, Erneuerungs-, Instandhaltungsmaßnahmen 

und Ausschmückung der Gemeindekirche St. Elisabeth in Essen-Frohnhausen, 

ihrer Umgebung und der zur Kirche und den sonstigen kirchlichen Gebäuden 

gehörenden Einrichtungen sowie die Unterstützung der gottesdienstlichen 

Gestaltung und Anschaffung der für den Gottesdienst notwendigen 

Gegenstände. 

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche Zwecke im Sinne 

des § 54 Abgabenordnung. 

4. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

5. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwandt 

werden. Mitglieder des Vereins erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer 

Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
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Vereins. Es darf keine Person durch zweckwidrige Ausgaben oder 

unverhältnismäßige Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 Mitglieder 

 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische Person des 

privaten und öffentlichen Rechts werden, die bereit ist, den Vereinszweck zu 

fördern und sich verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 

Mindestbeitrag zu leisten. 

2. Die Beitrittserklärung erfolgt schriftlich gegenüber dem Vorstand, der über die 

Aufnahme entscheidet. Der Vorstand muss seine Entscheidung nicht begründen. 

Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht. 

3. Die Mitgliedschaft endet 

a) durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand. Die Erklärung 

wird zum Ende des laufen Geschäftsjahres wirksam, wenn sie dem Vorstand 

spätestens einen Monat vor Ablauf des Jahres zugegangen ist. 

b) durch Ausschluss, wenn das Mitglied den Zwecken und Zielen des Vereins 

zuwider handelt oder seinen Mitgliedspflichten trotz schriftlicher 

Aufforderung durch den Vorstand nicht nachkommt. Über den Ausschluss 

entscheidet der Vorstand. 

c) mit dem Tod (natürliche Person) oder der Auflösung (juristische Person) des 

Vereinsmitgliedes. 

 

§ 4 Vereinsfinanzierung 

 

1. Die erforderlichen Geldmittel des Vereins werden insbesondere beschafft durch 

 

a) Mindestmitgliedsbeiträge, deren Höhe und Fälligkeit von der Mitglieder-

Versammlung festgelegt wird und 

b) Spenden. 

 

2. Spenden für einen bestimmten Zweck des Vereins dürfen nur für diesen Zweck 

eingesetzt werden. 
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§ 5 Organe 

 

Organe des Vereins sind 

a) Der Vorstand 

b) Die Mitgliederversammlung 

 

§ 6 Vorstand 

 

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 

a) Dem  Vorsitzenden 

b) Dem  stellvertretenden Vorsitzenden 

c) Dem  Kassierer 

d) Dem  Schriftführer 

e) Dem stellvertretenden Schriftführer 

 

2. In den Vorstand sollten der Pastor bzw. der geistliche Leiter und ein gewählter 

Vertreter  des Gemeinderates der Kirchengemeinde St. Elisabeth gewählt 

werden. 

3. Je zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam  zur gerichtlichen und 

außergerichtlichen Vertretung des Vereins berechtigt, wobei davon einer der 

Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende sein muss. 

4. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von vier  

Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zur gültigen 

Wahl eines neuen Vorstandes im Amt. Wählbar sind alle Vereinsmitglieder, die 

das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

5. Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtszeit (Wahlperiode) aus, so 

bestimmt der Vorstand ein Ersatzmitglied, welches das ausgeschiedene 

Vorstandsmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung ersetzt. In dieser 

Mitgliederversammlung ist dann eine Neuwahl für dieses Vorstandsmitglied 

durchzuführen, sofern nicht ohnehin die Amtszeit des gesamten Vorstandes 

abgelaufen ist und dieser komplett neu gewählt wird. 

6. Die Vorstandsmitglieder üben ihr Amt ehrenamtlich aus. Reisekosten und 

andere Auslagen werden im Rahmen der vorhandenen Mittel erstattet. 
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§ 7 Aufgaben des Vorstandes 

 

Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB 

b) Die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins 

c) Die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

d) Die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

e) Die Verwaltung des Vereinsvermögens 

f) Die jährliche Erstellung eines Rechenschaftsberichtes.  

 

Er kann selbständig Maßnahmen treffen, die dem Vereinszweck dienen. 

 

§ 8 Beirat 

 

Durch den Elternrat der Kindertagesstätte St. Elisabeth kann ein Beirat von bis zu drei 

Personen gewählt werden. 

 

§ 9 Sitzungen des Vorstandes 

 

1. Der Vorsitzende lädt den Vorstand schriftlich mit einwöchiger Frist unter Angabe 

der Tagesordnung zu den Sitzungen ein. Die Einladung ist entbehrlich, wenn alle 

Mitglieder des Vorstandes darauf verzichten. Der Vorsitzende muss eine Sitzung 

einberufen, wenn ein Mitglied des Vorstandes oder ein Drittel der 

Vereinsmitglieder dies unter Angabe des Grundes verlangen. 

2. Zu den Sitzungen des Vorstandes wird der Beirat mit eingeladen. 

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei der fünf 

Vorstandsmitglieder anwesend sind. Dabei muss mindestens der Vorsitzende 

oder der stellvertretende Vorsitzende anwesend sein. Soweit nichts anderes 

bestimmt wird, trifft der Vorstand seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden Stimmen. 

4. Über die Sitzungen des Vorstandes sind Niederschriften anzufertigen. Diese sind 

von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen, wovon einer der 

beiden der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende sein muss. 

5. Vorstandsbeschlüsse können auch im schriftlichen Verfahren gefasst werden, 

wenn alle Mitglieder des Vorstandes dem Beschlussvorschlag schriftlich 

zustimmen. 
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6. Der Vorstand kann gegebenenfalls weitere geeignete Personen als 

Sachverständige zur Beratung zu seinen Sitzungen einladen. 

 

§ 10 Mitgliederversammlung 

 

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand nach Bedarf, mindestens jedoch 

einmal im Jahr, einberufen. Zu den Mitgliederversammlungen wird der Beirat 

mit eingeladen. 

2. Es sollen möglichst alle Vorstandsmitglieder an der Mitgliederversammlung 

teilnehmen. 

3. Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn wenigstens ein Drittel der 

Vereinsmitglieder oder ein Vorstandsmitglied dies durch einen schriftlich 

begründeten Antrag verlangen. In diesem Fall muss die Einberufung spätestens 

innerhalb von vier Wochen erfolgen. 

4. Die Einberufung zu einer Mitgliederversammlung hat unter Mitteilung der 

Tagesordnung mit mindestens zwei Wochen Frist in Textform  

(§ 126b BGB) zu erfolgen. Die Einladung kann durch Aushang im Schaukasten der 

Kirchengemeinde St. Elisabeth erfolgen. Die Mitgliederversammlung ist ohne 

Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig, wenn 

ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

5. Die Mitgliederversammlung wird durch einen Versammlungsleiter geleitet. 

Dieser ist der Vorsitzende oder ein anderes Vorstandsmitglied. Ausgenommen 

hiervon ist die Wahl des Vorstandes, bei der die Mitgliederversammlung durch 

einen neutralen Versammlungsleiter geleitet wird. 

6. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit 

der anwesenden Stimmen gefasst, soweit nichts anderes durch diese Satzung 

bestimmt ist. Vereinsmitglieder haben ab Vollendung des 16. Lebensjahres 

Stimmrecht. 

7. Für Beschlüsse über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der 

anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Antrag auf Satzungsänderung muss in 

der Einladung des Vorstandes zur Mitgliederversammlung enthalten sein. 

8. Für Beschlüsse über die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von zwei 

Dritteln aller Mitglieder erforderlich. Sollten bei einer Mitgliederversammlung 

Beschlüsse über die Auflösung des Vereins auf der Tagesordnung stehen, jedoch 

nicht gefasst werden können, weil weniger als zwei Drittel der Mitglieder 

anwesend sind, kann auf der folgenden Mitgliederversammlung dieser Beschluss 
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mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder gefasst 

werden. 

9. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu 

fertigen, die vom Protokollführer und dem Versammlungsleiter zu 

unterschreiben ist und im Aushang der Gemeinde St. Elisabeth zu 

veröffentlichen. Einsprüche gegen das Protokoll sind dem Vorstand spätestens 

vier Wochen nach dem Beginn des Aushangs schriftlich mitzuteilen. Falls der 

Vorstand dem Einspruch nicht abhilft, entscheidet über ihn die nächste 

Mitgliederversammlung. 

 

§ 11 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit sie nicht dem 

Vorstand obliegen. Sie hat insbesondere zu entscheiden über: 

a) Die Wahl des Vorstandes 

b) Die Wahl von zwei Kassenprüfern 

c) Die Entgegennahme des jährlichen Vorstandsberichtes 

d) Die Entgegennahme  des Kassenprüfungsberichtes 

e) Die Genehmigung der Jahresrechnung 

f) Die Entlastung des Vorstandes 

g) Die Wahl eines neutralen Versammlungsleiters bei der Wahl des Vorstandes 

h) Die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Mindestmitgliedsbeitrages 

i) Die Beschlussfassung über eingebrachte Anträge 

j) Die Beschlussfassung über Satzungsänderungen 

k) Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

 

§ 12 Kassenprüfung 

 

1. Für die Dauer von vier Jahren werden durch die Mitgliederversammlung zwei 

Kassenprüfer gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 

2. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, die Revision der Kassenführung 

durchzuführen und der Mitgliederversammlung darüber Bericht zu erstatten. 

3. Amtierende Vorstandsmitglieder dürfen nicht zu Kassenprüfern gewählt werden. 
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§ 13 Auflösung 

 

1. Ein Antrag auf Auflösung des Vereins muss in der Einladung zur 

Mitgliederversammlung angekündigt sein. Bei Auflösung des Vereins oder bei 

Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die 

katholische Kirchengemeinde St. Antonius Essen-Frohnhausen bzw. deren 

Rechtsnachfolgerin. Diese soll das Vermögen nur unmittelbar und ausschließlich 

für kirchliche Zwecke gemäß § 2 Zweck im Gebiet der katholischen 

Kirchengemeinde St. Elisabeth (Stand 01.01.2007) verwenden. 

2. Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand oder durch von ihm beauftragte 

Personen. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

 

Mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 27.01.2011 wurden die ausgewiesenen 

Satzungsänderungen einstimmig genehmigt und sind in dieser Satzung eingetragen. 

 

Diese Satzung ersetzt alle vorherigen Satzungen. 

 

Die Satzung tritt einen Monat nach Aushang im Schaukasten der Kirchengemeinde St. 

Elisabeth in Kraft. 

 

Essen, den 27.01.2011 
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